
„Sanfte Mobilität im Naturpark Weißensee“ 

Herzlich willkommen! 



„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
im Naturpark Weißensee 

 

• Wie alles begann 

 

• Was bisher geschah 

 

• Es gibt noch viel zu tun 



„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
wie alles begann 

• 1996 Konzept für Verkehrsmodell Weissensee 
• 1998  

– KO Kriterien 
• Verkehrskonzept erfüllt nicht die Förderrichtlinien der 

EU 
• Finanzierungszusage des Landes nicht gesichert 
• Aufsichtsbehörde genehmigt die Finanzierung der 

Gemeinde nur wenn die Betriebe die Ausfallhaftung 
übernehmen 

– Der Weg der kleinen Schritte 
• Die Verkehrsberuhigung erfolgt in kleinen Schritten, 
  die finanziell und psychologisch machbar sind 



„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
wie alles begann 

• 2006 Naturparkdekret 

• 2008 „Leaderprojekt ACCESS“ mit dem 
  Hauptthema „sanfte Mobilität“ 

• 2009/10 Einbindung von 

– Verkehrsabteilung Land Kärnten Ing. Höher 

– RMK Kärnten Mag. Heuberger 

– Fa. Siegel+Kaiser 

– DI Hans Rauer 

 

 



Geschäftsfelder/Tour.Produkte: 

Naturparkregion Weissensee 2015 

„Naturpark Weissensee - das Naturjuwel in den Alpen“ 
„Stille genießen  I  Natur entdecken  I  Körper spüren“  

Top-Urlaubsdestination                              Sommer + Winter                          Top- Ausflugsziel/Tagesgäste 

Aktiv-Fitness- 
Gesundheit 

Sanfte Bewegung 
Naturgenuss 

Spürbares  
Naturpark-Erlebnis 

See.Wasser- 
Erlebnis 

Sanfte Mobilität / Nachhaltigkeit / Öko-Region (Energie, Landwirtschaft,..) 

•Top-Angebote am/im  

   See/Wasser  

   (Baden, Tauchen/Eislaufen,..) 

•Schifffahrt inszeniert 

•Genuss-Touren  

•Wandern/Rad – Wasser 

•Besondere Plätze,.. 

•Top-Angebot an geführten  

   Naturpark-Erlebnis  

   Programmen 

•Natur auf einzigartige  

   Weise entdecken. 

•Naturpark spürbar machen  

   (Lenk-/Leitsystem, Betriebe,..) 

•Hohe Naturpark-Identität 

•Top-Angebote  

   Nordic Walking,  

   Mountainbike,  

   Laufen 

•Qualitativ hochwertige,  

   geführte Programme 

•Gesundheits/Fitness- 

   Checks 

•Top-Spazier-, Rad-,  

   Rundwege für Familien,  

   Naturgenießer  

•Inszenieren von Ruhe,  

   Beschaulichkeit/ 
   Geselligkeit 

•„Besondere Plätze“  

   stimmig aufbereitet     

Leitlinien „Naturpark Region 2015“ 



Strategische Erfolgspotentiale 

Weissensee als Marke - attraktiver Naturraum / einzigartige Naturidylle  

unverbauter See, Naturpark-Prädikatisierung, kein Durchzugsverkehr. 

Gefahren für die Entwicklung 

Hohe Verkehrsbelastung gefährdet einzigartige Naturidylle / Image / Marke – Kunden-Versprechen wird nicht mehr eingehalten - 

zunehmende Umweltsensibilität der Gäste verschärft die Situation. 

 
Strategische Erfolgspotentiale / Gefahren 

 



„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
was bisher geschah 

• 2010  

– Workshop „Zukunft Weißensee“ 

– Bildung von Arbeitsgruppen für 

• Tagesgäste 

• Beherbergungsbetriebe 

• Einheimische 

• Steuerungsgruppe 

– Verkehrserhebungen und Szenarien   

– Naturerleben Kärnten 

 

 



• Ende 2010  

• Einführung der Parkraumbewirtschaftung mit 
Unterstützung des Landes 

– Automaten 

– Parkraumüberwachung 

– Ausnahmegenehmigungen 

– Bergbahnlösung 

 

„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
was bisher geschah 



• April 2011  

– Zusage „klima:aktiv“ 

• Sommersaison 2011 

– Shuttlebus  

– Öffentlichkeitsarbeit 

 

„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
was bisher geschah 





• Frühjahr 2012 
– Einstellung Mobilitätsmanagerin 

• Sommer 2012 
– Shuttlebus Vor- und Nachsaison Stundentakt 

– Shuttelbus Hauptsaison halbstündlich getaktet 

– Bahnhofshuttle Greifenburg 

– Ruftaxi von 21 Uhr 30 bis 24Uhr 

– Infofolder für Tagesgäste 

– Gemeinsame Aktionen mit Tagesgastbetrieben 

„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
was bisher geschah 
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„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
was bisher geschah 
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• zusätzlich 

– Bahnhofshuttle 1000 Fahrgäste 

– Abendtaxi 

 

– dz. ca. 100 E-Fahrräder und E-Scooter bei 780 
Einwohnern 

– Jeder Gemeindemitarbeiter und 
Gemeindemandatar hat ein E-Fahrzeug 

– E-Auto im Bauhof 

 

 

„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
was bisher geschah 



• Lenk- und Leitsystem 

• Optimale Betreuung unserer Tagesgäste 

• Gemeinsam genutzter Raum im gesamten 
Weißenseegebiet 

• Erlebnisraum Brücke 

„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
es gibt noch viel zu tun 
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„Sanfte Mobilität und Tourismus“  

es gibt noch viel zu tun 
    Lenk- und Leitsystem  



• Optimale Betreuung unserer Tagesgäste 

– Verkehrslösung Einfahrt West  

– Empfangsbereich mit Infozentrum, 
Auffangparkplatz und Spielplatz 

– Schiffshuttle mit Solarschiff 

 

– Winter zusätzlich 

• Verleihsystem für Eislauf und Langlauf 

• Direkter Zugang zu Loipe und Eis 

 

„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
es gibt noch viel zu tun 



21 



22 
Panorama-Erlebnisturm  

Ruhebereiche 

Service-/Infozentrum 

Übersicht-Infotafel 

Naturpark-Shuttle (30 min) 

Seezugang Westufer – Solar-Zubringerboot 



Solar-Zubringer Boot  
ins Zentrum 

Service-/Infozentrum 

Sammelparkplatz (200-300 Plätze) 

Verleih E-/Spaßmobilität 

Ausgangspunkt Bus-Shuttle 

Ausgangspunkt Wander-/Radwege 

Geh-/Radweg Zentrum 

Bus-Shuttle (20 min-Takt) 

Panorama-Erlebnisturm-/plattform  

Geh-/Radweg Südufer 

23 

Gestaltung Eingangsbereich mit Service-/Infocenter und Sammelparkplatz 



„Sanfte Mobilität und Tourismus“  

es gibt noch viel zu tun 
    Erlebnisraum Brücke  

Beispiele aus BOKU Arbeit Mai 2011 
Landschaftsästhetisches Portrait Weißensee 



„Sanfte Mobilität und Tourismus“  
danke schön  





Danke für die Aufmerksamkeit! 


